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G
Z

 302.4451005-28l/13

E
ntw

urf eines V
erw

altungsgerichtsbarkeits-A
npassungs-

gesetzes - B
undeskanzleram

t

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 23. Jänner 2013,
G

Z
 B

K
A

-600.883/0005-V
lB

l2o13, erfolgte Ü
berm

ittlung 
des E

ntw
urfs eines V

erw
al-

tungsgerichtsbarkeits-A
npassungsgesetzes - B

undeskanzleram
t, und nim

m
t hiezu im

R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens 

aus der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungs-

kontrolle w
ie folgt S

tellung:

1. Z
u den vorgeschlagenen linderungen des B

V
ergG

 2006
und des B

V
eT

G
V

S
 2072

D
urch die N

eufassung des B
V

ergG
 2006 und des B

V
eT

gG
V

S
 2012 sollen die A

ufgaben
derV

ergabekontrolle 
des gem

. A
rt. 151 A

bs. 51Z
B

 B
-V

G
 m

it 1. Jänner 2014 aufge-
lösten B

undesvergabeam
tes 

auf das B
undesverw

altungsgericht 
übertragen w

erden, und
dam

it die erforderlichen einfachgesetzlichen R
egelungen znr U

m
setzung der V

erw
al-

tungsgerichtsbarkeits-N
ovelle 2O

l2 im
 B

undes-V
ergaberecht getroffen w

erden.

D
arüber hinaus soll durch die N

euschaffung des S
 B

O
a die V

erpflichtung bestim
m

ter
öffentlicher A

uftraggeber zur ökologischen B
eschaffung in das B

V
ergG

 2006 eingefügt
w

erden. D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass m

it der vorgeschlagenen
B

estim
m

ung auch folgender E
m

pfehlung des R
echungshofes im

 B
ericht R

eihe B
und

2006112, B
and 2, ,,N

achhaltigkeitsstrategie 
des B

undes",T
Z

 20, entsprochen w
ird:

,,D
er R

H
 hielt fest, dass aus N

achhaltigkeitsgesichtspunkten 
auch M

ehrkosten bei der
A

nschaffung von P
rodukten bzw

. Leistungen gerechtfertigt sein können; dies
insbesondere dann, w

enn den höheren K
osten w

ichtige gesam
tw

irtschaftliche und
ökologische E

ffekte gegenüberstehen, 
die m

it geringerem
 M

itteleinsatz nicht erzielbar
w

ären."

l)V
R

: 006zr02li
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E
benso w

ird durch die vorgeschlagene R
egelung die diesbezügliche E

m
pfehlung der

A
rbeitsgruppe E

ffizienz der V
erw

altung, A
rbeitspaket 7/5 V

ergabew
esen T

Z
 10

abrufbar unter
http://w

w
w

.rechnungshof.gv.at/fïleadm
in/dow

nloads/2010/beratung/verw
altungsrefor

m
/E

ffi zienz_V
en¡valtungiLoesungsvorschlaege_V

ergabew
esen.pdf berücksichtigt,

w
elche R

egelungen zvr B
eschaffung sauberer und energieeffìzienter 

S
traß

enfahrzeuge
und vergleichbare R

egelungen für andere P
rodukte em

pfohlen hat.

W
eiterhin nicht um

gesetzt w
ird jedoch die E

m
pfehlung zur V

ereinheitlichung des
V

ergabekontrollverfahrens im
 B

undes- und Länderbereich durch K
onzentration der

K
om

petenzen bei einer B
undesstelle (A

rbeitsgruppe E
ffizienz der V

erw
altung, A

rbeits-
paket T

lS
,V

ergabew
esen T

Z
 1, ,,Ineffiziente T

eilung der K
om

petenzen im
 V

ergabe-
kontrollverfahren 

zw
ischen B

und und Ländern").

2. 
Z

u den vorgeschlagenen Ä
nderungen des

D
atenschutzgesetzes 2000

Z
u den vorgeschlagenen Ä

nderungen im
 D

S
G

 2000 ist vor allem
 darauf hinzuw

eisen,
dass m

it dem
 E

ntw
urf die 0rganisation der neu einzurichtenden 

D
atenschutzbehörde

festgelegt w
ird. D

iese N
euerrichtung ist erforderlich, da der E

uG
H

 m
it U

rteil vom
16. O

ktober 2012, R
s C

-61a/10, f'estgestellt hat, dass die R
epublik Ö

sterreich gegen ihre
V

erpflichtungen 
aus A

rt. 28 A
bs. 1 und A

bs. 2 der D
atenschutz-R

ichtlinie dadurch ver-
stoß

en hat, dass sie nicht alle V
orschriften erlassen hat, die erforderlich sind, dam

it die
bestehende R

echtslage in B
ezug auf die D

atenschutzkom
m

ission 
dem

 K
riterium

 der
U

nabhängigkeit genügt. D
ies im

 E
inzelnen dadurch, dass sie eine R

egelung eingeführt
hat, w

onach

u 
das geschäftsführende M

itglied der D
atenschutzkom

m
ission 

ein der D
ienstaufsicht

unterliegender B
undesbediensteter ist,

' 
die G

eschäftsstelle der D
atenschutzkom

m
ission 

in das B
undeskanzleram

t
eingegliedert ist und

' 
der B

undeskanzler über ein unbedingtes R
echt verfügt, sich über alle G

egenstände
der G

eschäfÏsführung der D
atenschutzkom

m
ission 

zu unterrichten.

N
ach der vorgeschlagenen R

egelung sollen der Leiter der D
atenschutzbehörden, dessen

S
tellvertreter sow

ie die w
eiteren B

ediensteten der D
atenschutzbehörde die bisherigen

sechs M
itglieder der D

atenschutzkom
m

ission 
ersetzen. A

llftillige dam
it verbundene

finanzielle A
usw

irkungen w
erden im

 E
ntw

urf nicht dargestellt. Insbesondere f'ehlen
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A
ngaben über die zu erw

aftenden B
ezüge von Leiter und S

tellveftreter sow
ie selbst die

A
nzahl der zur A

ufgabenbesorgung 
erforderlichen 

B
ediensteten dieser B

ehörde.

E
benso fehlen gänzlich A

ngaben zu allfälligen finanziellen A
usw

irkungen i.Z
.m

. dem
neu einzurichtenden F

achbeirat, der aus vier M
itgliedern bestehen soll und m

indestens
vierteljährlich S

itzungen abzuhalten hat, da die M
itglieder gem

. S
 39 A

bs. B
 des E

nt-
w

urfs A
nspruch auf E

rsatz der R
eisekosten für die A

nreise zu den S
itzungen und

erforderliche sonstige D
ienstreisen haben. Ü

ber allfällige K
ostenersätze, S

itzungsge-
bühren oder Ä

hnliches finden sich im
 E

ntw
urf ebenfalls keine B

estim
m

ungen.

S
chließ

lich geht das B
K

A
 offensichtlich davon aus, dass m

it der Ü
bernahm

e der
A

ufgaben einer K
ontrollstelle i.S

.d. E
U

-V
orschriften - die D

atenschutzbehörde soll
auch alle bisherigen A

ufgaben der D
atenschutzkom

m
ission 

übernehm
en - keine

zusätzlichen K
osten verbunden sind.

Z
u der vorgeschlagenen N

euerrichtung der D
atenschutzbehörde ist daher festzuhalten,

dass keine D
arstellung der dam

it verbundenen finanziellen A
usw

irkungen erfolgt, und
der E

ntw
urf som

it nicht dem
 S

 17 B
H

G
 2013 und der hiezu ergangenen V

erordnung
der B

undesm
inisterin für F

inanzen (W
F

A
-F

inanzielle-A
usw

irkungen-V
erordnung -

W
F

A
-F

inA
V

), B
G

B
I. II N

r. 490/2012 entspricht.

3. 
Z

ur vorgeschlagenen A
nderung des P

arteien-
gesetzes 2012

N
ach dem

 geltenden S
 11 A

bs. B
 P

arteien3 2O
l2 unterliegen E

ntscheidungen des
U

nabhängigen P
arteien-T

ransparenz-S
enates nicht der A

ufhebung oder A
bänderung

im
 V

erw
altungsw

eg, 
die A

nrufung des V
erw

altungsgerichtshofes 
ist jedoch zulässig.

S
 11 A

bs. B
 des E

ntw
urfs sieht nun vor, dass bei B

eschw
erden gegen E

ntscheidungen
des U

nabhängigen P
arteien-T

ransparenz-S
enates das B

undesverw
altungsgericht 

durch
S

enat entscheiden soll.

D
a gem

. A
rt. 133 A

bs. 1 B
-V

G
 m

it 1. Jänner 2014 derV
erw

altungsgerichtshof 
über

R
evisionen gegen E

rkenntnisse eines B
undesvenvaltungsgerichtes 

w
egen R

echtsw
idrig-

keit erkennt, w
eist der R

echnungshof darauf hin, dass im
 Z

uge der U
m

setzung der
V

en¡¡altungsgerichtsbarkeits-N
ovelle 

2012 auch im
 A

ufgabenbereich 
des U

nabhän-
gigen P

arteien-T
ransparenz-S

enates eine w
eitere, und som

it zw
ei statt bisher eine,

gerichtliche E
ntscheidungsinstanz eingerichtet w

ird.
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4. 
Z

ur D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen

D
ie E

rläuterungen zu allen drei T
eilen enthalten keine auch nur ansatzw

eise
bezifferten A

usführungen zu finanziellen A
usw

irkungen der beabsichtigten N
eure-

gelungen. D
ie A

usführungen zum
 D

S
G

 2000 verw
eisen zur D

arstellung der finanziellen
A

usw
irkungen auf die ,,diesbezüglichen M

aterialien" det V
erw

altungsgerichtsbarkeits-
N

ovelle 2012, des B
undesverw

altungsgerichtsgesetzes sow
ie der R

egierungsvorlage 
des

V
erw

altungsgerichtsbarkeits-A
usführungsgesetzes 

201.2 (2O
O

9 B
IgN

R
 24. G

P
).

D
ie genannte R

egierungsvorlage hält zu den finanziellen A
usw

irkungen lediglich fest,
dass die E

rlassung des V
erw

altungsgerichtsverfahrensgesetzes 
als solche w

eitgehend
kostenneutral 

sei, jedoch m
it der zu erw

artenden effizienteren N
utzung der personellen

und sachlichen R
essourcen der V

erw
altungsstrafbehörden 

,,m
it zum

 T
eiI erheblichen

E
insparungen zu rechnen" sei. D

ie E
rläuterungen enthalten daher keine w

eiteren
bezifferten A

ngaben zu den K
ostenfolgen 

der E
inführung der zw

eistufìgen
V

erw
altungsgerichtsbarkeit im

 W
irkungsbereich des B

undeskanzleram
tes und führen

ohne w
eitere N

achw
eise lediglich aus, dass in den w

eiteren W
irkungsdim

ensionen
gem

. S
 17 A

bs. 1 B
H

G
 2013 keine w

esentlichen A
usw

irkungen auftreten.

D
er R

echnungshof w
eist einleitend darauf hin, dass auch die M

aterialien zu den
genannten G

esetzen keine D
arstellung der konkreten finanziellen A

usw
irkungen im

W
irkungsbereich 

des B
undeskanzleram

tes enthielten. D
er R

echnungshof hielt daher in
seiner S

tellungnahm
e vom

 29. O
ktober 2012 zum

 E
ntw

urf'eines V
erw

altungsgerichts-
barkeits-A

usführungsgesetzes 
2012, G

Z
 3O

2.4O
5lO

O
I-281/12, 

F
olgendes fest:

,,D
ie K

ostenschtitzung, w
onach sich der A

ufiaand für das B
undesuerw

altungsgericht im
Jahr 2014 auf 45 M

iIl. E
U

R
, dauon rund 3O

 M
iU

. E
U

R
 P

ersonalaufw
and und

15 M
iIl. E

U
R

 S
achaufw

and belaufen w
erden, kann nicht nachuollzogen w

erden, w
eil in

den E
rlüuterung en keine B

 ere chnung 
s grundlag en enthalten sind.

W
as die m

it 3O
 M

ilI. E
U

R
 geschätzten P

ersonalkosten betrffi, kann den E
rlÌiuterungen

lediglich entnom
m

en w
erden, dass das künf'tige B

undesuerw
altungsgericht 

einen
P

ersonalstand uon rund 450 V
B

Ä
 haben w

ird, w
obei 144 M

itarbeiter (dauon
93 juristische M

itarbeiter) uon B
undesm

inisterien 
und aufgelösten B

undesbehörden
übernom

m
en w

erden. S
elbst uenn m

&
n uon dem

 im
 B

egutachtungsentw
urf 

zur D
ienst-

rechts-N
ouelle 2012 enthalÍenen G

ehaltsschem
afür die R

ichter des B
undesuerw

al-
tungsgerichts und des B

undesJinanzgerichts (5 210 R
S

T
D

G
 in der F

assung des E
ntw

urfs
der D

ienstrechts-N
ouelle 2012) ausgeht, ist þeine N

achuollziehbarkeit 
gegeben, ueil

A
ngaben zur A

nzahl der R
ichter fehlen. D

es W
eiteren enthallen die E

rläuterungen zu
den w

eiteren M
itarbeitern 

des B
undesuerw

altungsgerichts, 
insbesondere zur G

esam
tzahl
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der juristischen und der nichtjuristischen M
itarbeiter sow

ie zu deren gehaltsrechtlicher
E

instufung, keine ausreichenden A
ng aben.

W
as den m

it 15 M
iIl. E

U
R

 angegebenen S
achaufw

and betrffi, sind in den E
rIäu-

t erung en kein e B
 er e chnung s g rundlag en enthalt en.

E
s fehlen auch niihere A

ngaben und B
erechnungsgrundlagen zu der auf 4 M

ill. E
U

R
g e s ch tit z t en einm

 alig 
e n A

n 
s c h ubfin an z i e r un g . "

G
em

äß
 S

 17 A
bs. 2 B

H
G

 2013 ist jedem
 E

ntw
urf für ein R

egelungsvorhaben und jedem
sonstigen V

orhaben, von dem
 M

itglied der B
undesregierung oder dem

 haushalts-
leitenden 0rgan, in dessen W

irkungsbereich der E
ntw

urf ausgearbeitet oder das
V

orhaben geplant w
urde, eine der W

F
A

-F
inanzielle-A

usw
irkungen-V

erordnung
(W

F
A

-F
inA

V
) B

G
B

I. II N
r. a90/2012 entsprechende D

arstellung der finanziellen
A

usw
irkungen im

 R
ahm

en der w
irkungsorientierten F

olgenabschätzung anzuschließ
en.

A
us dieser hat insbesondere hervorzugehen, w

ie hoch die finanziellen A
usw

irkungen
auf den V

erm
ögens-, F

inanzierungs- und E
rgebnishaushalt im

 laufenden F
inanzjahr

und m
indestens in den nächsten vier F

inanzjahren zu beziffern sein w
erden und w

ie
diese finanziellen A

usw
irkungen zu bedecken sind.

Im
 F

alle von langfristigen A
usw

irkungen ist anzuführen, w
ie sich diese auf die N

ach-
haltigkeit der öffentlichen F

inanzen ausw
irken und ob sich finanzielle A

usw
irkungen

für eine am
 F

inanzausgleich beteiligte andere G
ebietskörperschaft oder für S

ozialver-
sicherungsträger ergeben.

R
egelungsvorhaben, deren M

aß
nahm

en nicht m
ehr als 100.000 E

U
R

 an G
esam

tauf-
w

endungen in einem
 F

inanzjahr verursachen, unterliegen gem
äß

 S
 7 W

F
A

-F
inA

V
einer vereinfachten B

 erechnung.

D
er R

echnungshof w
eist zu dieser D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen des
gegenständlichen E

ntw
urfs darauf hin, dass sich auch aus der Z

usam
m

enschau m
it den

E
rläuterungen zu den genannten E

ntw
ürfen einer V

erw
altungsgerichtsbarkeits-N

ovelle
2072, des B

undesverw
altungsgerichtsgesetzes sow

ie dem
 V

erw
altungsgerichtsbarkeits-

A
usführungsgesetz 2012 keine A

ngabe der konkreten K
ostenfolgen der vorgeschla-

genen A
nderungen im

 W
irkungsbereich des B

undeskanzleram
tes ergibt.

D
ie E

rläuterungen zu den finanzicllen A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den
A

nforderungen des S
 17 B

H
G

 2013 und der hiezu ergangenen W
F

A
-F

inA
V

"

A
us diesem

 G
rund w

eist der R
echnungshof abschließ

end darauf hin, dass m
angels

näherer D
arstellungbzw

. 
nachvollziehbarer E

rläuterungen zu den finanziellen A
us-
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w
irkungen die gesam

ten K
ostenfolgen der E

inführung einer zw
eistufigen V

erw
altungs-

gerichtsbarkeit auch m
it den nun vorliegenden E

ntw
ürfen zu den Ä

nderungen der
M

ateriengesetze 
des B

undes im
 B

ereich des B
undeskanzleram

tes w
eiterhin nicht in der

erforderlichen K
larheit dargestellt w

erden.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des N

ational-
rates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

nliß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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